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Mitteilungen aus dem Gemeinderat und der Verwaltung

Budgetabstimmung 
an der Urne

 
«Corona – der Begriff ist in aller Munde. 
Und es bleibt nicht nur ein Begriff! Das 
Virus hat es geschafft, unseren Alltag, 
unser Leben total umzukrempeln, völ-
lig zu verändern und neue Realitäten zu 
schaffen. Nichts ist mehr so, wie es beim 
Jahreswechsel war...»
Mit diesen Worten hat der Gemeinde-
präsident im Frühling das Editorial zur 
Jahresrechnung 2019 eingeleitet. Da-
mals wahrscheinlich im Vertrauen und 
in der Hoffnung, dass der Ausfall einer 
Gemeindeversammlung eine einmalige 
Angelegenheit bleiben würde.
Dem ist aber leider nicht so. Das Virus 
ist präsent wie nie zuvor, es ist Diskus-
sionsthema Nummer 1, für viele von 
uns auch – mit allen persönlichen, wirt-
schaftlichen und gesellschaftlichen 
Auswirkungen – die grösste Sorge, die 
wir haben.
In der besonderen Lage hat der Regie-
rungsrat angeordnet, dass die anstehen-
den Gemeindeversammlungen auch im 
Rahmen einer Urnenabstimmung 
durchgeführt werden dürfen. Der Ge-
meinderat hat die Entwicklung beo-
bachtet und entschieden, dass wir von 
der Möglichkeit Gebrauch machen wol-
len und wir Sie, liebe Stimmbürge-
rinnen, liebe Stimmbürger, an der Urne 
über das Budget 2021 befinden lassen.
Der Gemeinderat hat dabei insbeson-
dere berücksichtigt, dass die Ausübung 
der politischen Rechte in weiten Teilen 
eingeschränkt ist, dass Veranstaltungen 
in anderen Bereichen nicht sattfinden 
können und es eigenartig wäre, wenn 
gerade die politische Gemeinde da ei-
nen Sonderstatus hätte. Ebenso ist die 
Einhaltung der Vorgaben und des eige-
nen Schutzkonzeptes nicht vollumfäng-
lich gewährleistet. Und stellen Sie sich 
vor, Sie wären in einem Raum (Turn-
halle) plötzlich die erste Person, welche 
die Maximalzahl der zugelassenen Per-
sonen überschreitet! Wer entscheidet 
dann, wer an der Versammlung teilneh-
men – und damit seine politischen 
Rechte ausüben darf – und wer dann 
draussen bleiben muss und damit seines 
Stimmrechtes beraubt wird?
Ebenso findet es der Gemeinderat nicht 
statthaft, dass die Behörden auf allen 
staatlichen Ebenen die Bevölkerung 
zur Zurückhaltung aufruft und Eigen-
verantwortung erwartet und dann den-
noch diese Bevölkerung zu einer 
Versammlung ruft. Die Gemeindever-
sammlung vom 15. Dezember 2020 
wird daher abgesagt, an ihrer Stelle 
findet am Wochenende vom 12./13. 
Dezember 2020 eine Urnenabstim-
mung statt. 
Die Urnen stehen im Wahllokal Alt-
holzstrasse 7 zu den bewährten Öff-
nungszeiten offen. Briefliche Stimm-
abgabe ist wie immer möglich und in 

diesem Fall sehr empfehlenswert! 
Die Unterlagen zur Abstimmung mit 
den dazugehörenden Erläuterungen 
werden Ihnen, liebe Stimmberechtigte, 
noch in dieser Woche zugestellt.
Der Gemeinderat bedankt sich bei Ih-
nen ganz herzlich für das entgegenge-
brachte Vertrauen und Ihr Verständnis 
für das ungewöhnliche Vorgehen in 
dieser besonderen Situation.

Absage Neujahrsapéro und 
Neuzuzügeranlass 2021 

Aufgrund der aktuellen Covid-19 Si-
tuation hat der Gemeinderat entschei-
den, den Neujahrsapéro/Neuzuzüger-
anlass vom 3. Januar 2021 abzusagen.
Weiterhin hoffen wir auf eine baldige 
Besserung der Pandemiesituation, da-
mit der traditionelle Anlass im 2022 
wieder stattfinden kann.
Wir wünschen allen Einwohnerinnen 
und Einwohnern, allen Neuzuzüge-
rinnen und Neuzuzügern alles Gute 
und beste Gesundheit.

Adventsfenster Gemeinde
Matzingen 

Auch in diesem Jahr nimmt die Ge-
meinde Matzingen am traditionellen 
Adventsfenster teil. Aufgrund er aktu-
ellen Covid-19 Lage verzichtet die Ge-
meinde allerdings auf das gemütliche 
Beisammensein mit einem Apéro. 
Die Verwaltungsangestellten und der 
Gemeinderat freuen sich, Ihnen hof-
fentlich im nächsten Jahr wieder Glüh-
wein und hausgemachte Gulaschsuppe 
anbieten zu dürfen und wünschen Ih-
nen eine schöne und besinnliche Ad-
ventszeit. 

Bauverwaltung: 
Erteilte Baubewilligungen 

Bauherr: 
André Wagner, Mosäcker 4, Risten-
bühl, 9548 Matzingen
Bauvorhaben:  
Verkleinerung bestehender Trainings-
platz, Einbau von Pferdeboxen, Dach-
verlängerung Ökonomiegebäude als 
Futterlager und Remise, Parz. Nrn. 
492 / 493, Ristenbühl, Mosäcker 4

Kompostieranlage 

Die Kompostieranlage ist für das Be-
fahren mit Fahrzeugen in diesem Jahr 
zum letzten Mal geöffnet am:
Samstag, 28. November, 14 – 16 Uhr

Winterdienst

Die Werkhofmitarbeiter werden auch 
diesen Winter bemüht sein, das Gemein-
destrassennetz in einem möglichst guten 
Zustand zu halten. Die Schneeräu-
mungsarbeiten werden weitgehend in 

den frühen Morgenstunden stattfinden.
Fahrzeuge, die auf öffentlichem Stras-
sengebiet und öffentlichen Plätzen 
parkiert werden, behindern den Win-
terdienst. Zudem besteht die Gefahr 
von Beschädigungen (Beulen, Krat-
zer) etc.
Die Motorfahrzeughalter werden des-
halb gebeten, ihre Fahrzeuge während 
der Wintermonate in Garagen oder 
zumindest auf privaten Vorplätzen ab-
seits der Strasse abzustellen. Wo dies 
nicht möglich ist, muss darauf geachtet 
werden, dass eine Durchfahrtsbreite 
von mindestens 3,5 Metern gewährlei-
stet ist.
Der Gemeinderat lehnt bei Missach-
tung der aufgeführten Anweisungen 
jegliche Haftung bei Schäden an Fahr-
zeugen ab.

Wer sucht, der findet vieles
im Wald  

Herbstzeit ist Sammelzeit. Nicht nur 
Vogel, Eichhörnchen, Maus und Co. 
tragen jetzt emsig Nüsse und Zapfen 
zusammen, auch die Menschen zieht 
es auf der Suche nach Herbstschät-
zen in die Natur. Der Wald ist eine 
richtige Schatztruhe, auch für die 
herbstliche Wohnungsdekoration. 
Und obwohl der Wald nicht allen 
gehört, darf man sich an kleinen 
Fundsachen bedienen.
Heute gibt es im Regal des Grossver-
teilers bald nichts mehr, was es nicht 
gibt. Selbst Naturmaterialien für die 
Herbst- oder Weihnachtsdeko muss 
man nicht mehr zwingend selber su-
chen. Doch Achtung: Auch wenn es 
nicht den Anschein macht, vieles 
stammt von weither. Rindensterne etwa 
werden aus dem Hohen Norden heran-
gekarrt, Föhrenzäpfli kommen aus 
China oder der Türkei. Ja, tatsächlich! 
Dabei wären allerlei Zapfen im nahen 
Wald zu finden – und das ganz legal 
und gratis obendrein.
Denn im Schweizer Wald gilt per Ge-
setz nicht nur das freie Betretungs-
recht, man darf auch wildwachsende 
Beeren, Pilze oder eben Zapfen für den 
Eigengebrauch sammeln. Mit den lu-
stigen Buchnüssli-Bechern, mit Eichel-
hütchen, Rosskastanien, Hagebutten 
oder mit flechtenbewachsenen Ästen 
vom Boden, lassen sich wunderbare 
Arrangements selber gestalten.
Der Wald steht allen offen, aber er hat 
einen Eigentümer. Darum sollten sich 
Waldfreunde auch wie Gäste respektvoll 
und umsichtig verhalten. Das heisst, sie 
sammeln mit Mass, beschädigen weder 
grosse noch kleine Bäume, pflücken 
keine geschützten Pflanzen, beachten 
kantonale oder örtliche Sammelbestim-
mungen für Pilze und nehmen den Ab-
fall vom Picknick wieder mit. Denn nur 
so bleibt der Wald auch in Zukunft eine 
gefüllte Schatztruhe.

Do, 19.11. 17.45 – 19.15 Konfi rmanden-Unterricht

Fr, 20.11. 18.00 – 18.45 KiJu-Creative 
  19.00 – 21.30 Teensclub 
  20.00 – 21.30 Hauskreis bei Fam. Schweingruber 

So, 22.11. 09.30 – 11.00 Chinderchile: Krippenspielprobe
  10.00 – 11.00 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
   mit Pfarrer Walter Oberkircher, Dussnang

Mo, 23.11. 18.00 – 19.15 Roundabout kids 

Di, 24.11. 09.30 – 11.00 Bibelgespräch

Do, 26.11. 16.30 – 17.30 Fiire mit de Chliine, kath. Kirche

So, 29.11. 09.30 – 11.00 Chinderchile: Krippenspielprobe
  10.00 – 11.00 Gottesdienst zum 1. Advent

Mo, 30.11. 18.00 – 19.15 Roundabout kids

Di, 1.12. 14.00 – 16.00 Kaffeekränzli, Kirchgemeindezentrum
  19.00 – 19.30 Dorfgebet
  19.30 – 21.30 Lordstreff, Kirchgemeindezentrum

Weitere Infos fi nden Sie auf: evang-matzingen.ch

Umbauplanung
Baukoordination
Ausführung

Darum verfügt die Primarschule Mat-
zingen neu an beiden Standorten Mühli 
und Chatzebuggel über je einen Defibril-
lator im Aussenbereich. Diese sind öf-
fentlich zugänglich und im Notfall 
schnell und einfach griff- und einsatzbe-
reit. Wir möchten damit einen Beitrag 
zur medizinischen Soforthilfe bei einem 
Herzstillstand leisten, auch wenn wir 
hoffen, dass diese Geräte nie zum Einsatz 
kommen müssen. Alle Angestellten der 
Primarschule haben auch einen entspre-
chenden Kurs in der Anwendung der 
AED-Geräte besucht, sie können aber 
auch von Laien einfach verwendet wer-
den. Beide Geräte sind direkt beim Ein-
gang montiert, im Schulhaus Chatzebug-
gel vor dem Haupteingang; im 

Defibrillatoren können Leben retten
Mühli-Schulhaus beim Turnhallen-Ein-
gang. Für die Primarschule Matzingen:  
Michael Bachmann, Schulleiter.
Falls Sie etwas publiziert wird, so wäre 
ich froh, um die Zustellung des Links. 
Im Anhang finden Sie passende Fotos, 
die Fotonamen beziehen sich auf den 
Standort der Defibrillatoren.

Liebe Matzingerinnen,
liebe Matzinger

Am 1. Juni 2011 durfte ich meine Tä-
tigkeit als Gemeindeammann von Mat-
zingen aufnehmen. Jetzt, zehn Jahre 
später, werde ich per 31. Mai 2021 von 
meinem Amt als Gemeindepräsident 
zurücktreten. 
Der Regierungsrat hat meinem dahin-
gehenden Gesuch entsprochen.
Ich werde dann 58 Jahre alt sein und 
darf nochmals eine neue, vielseitige 
Aufgabe übernehmen. Die Gemeinde 
Matzingen hat sich in den letzten zehn 
Jahren stark entwickelt, ist aufstrebend 
und steht auf einer gesunden Basis.
Die Arbeit für die Gemeinde bereitet 
mir Freude, der Kontakt mit der Bevöl-
kerung und die Zusammenarbeit in ver-
schiedenen Gremien sind bereichernd, 
Probleme zu lösen und Projekte zu be-
gleiten, spannend.
Ich danke jetzt schon allen Gemeinde-
ratsmitgliedern der letzten zehn Jahre 
und allen Mitarbeitenden aus der Ver-
waltung für die kollegiale Zusammen-
arbeit in dieser Zeit. Ohne sie wäre 
diese Arbeit nicht erfolgreich zu bewäl-
tigen gewesen. 
Verbunden mit der täglichen Arbeit und 
den zahlreichen Projekten waren viele 
gute Gespräche und zahlreiche persön-
liche Begegnungen, das war berei-
chernd.
Es war eine lehrreiche und verbindende 
Zeit in den vergangenen zehn Jahren!
Trotzdem nehme ich gerne für die letz-

In eigener Sache
te Etappe meines Berufslebens eine 
neue Herausforderung an.
Meine neue Stelle vereint verschiedene 
Gebiete, in welchen ich in den letzten 
vierzig Jahren aktiv war; Bildung, Kul-
tur, Gastronomie, Seminare und weitere 
Bereiche, in welchen ich weniger Ein-
blick hatte. Ebenso kann ich dabei mei-
ne Erfahrungen aus den letzten 25 Jah-
ren Politik und meine breite Vernetzung 
einbringen.
Zusammen mit meinem neuen Arbeit-
geber wird noch in diesem Monat eine 
gemeinsame Information der Öffent-
lichkeit erfolgen.
Vorläufig danke ich Ihnen, liebe Mat-
zingerinnen, liebe Matzinger, herzlich 
für das entgegengebrachte Vertrauen in 
all diesen Jahren, für die breite Unter-
stützung bei den zahlreichen Projekten 
und den Zuspruch auf verschiedenen 
Ebenen sowie über verschiedene Kanä-
le – es ist eine grosse Ehre und macht 
mich stolz, so für meine Wohngemein-
de Matzingen tätig sein zu dürfen.
In den nächsten sechs Monaten stehen 
noch viele Aufgaben an: Corona wird 
uns längerfristig beschäftigen, aufge-
gleiste Projekte wollen weiterverfolgt 
werden. Weiterhin werde ich mit Herz-
blut dabei sein! Das verspreche ich 
Ihnen.
Die Termine für die Ersatzwahl wird 
der Gemeinderat baldmöglichst festle-
gen und kommunizieren.

Ihr Gemeindepräsident
Walter Hugentobler

Ausgabedaten der 
«Matzinger Post» 2020 

KW49 am 2. Dezember
KW51 am 16. Dezember
KW53 am 30. Dezember

 
Ausgabedaten der 
«Matzinger Post» 2021 

KW 03  am 20. Januar
KW 05  am 3. Februar
KW 07 am 17. Februar
KW 09 am 3. März
KW 11 am 17. März

KÜNZI Haustechnik AG
9548 Matzingen  · Tel. 052 376 41 50
info@kuenzi-haustechnik.ch

Sanitär + Heizung + Raumlüftung + Planung + Beratung + Ausführung

www.kuenzi-haustechnik.ch

Seniorenclub ändert 
Winterprogramm 2020/2021

Die gegenwärtig zunehmende Anzahl 
an Corona-Infektionen und der unge-
wisse Pandemieverlauf während den 
Wintermonaten zwingen uns leider 
alle geplanten Aktivitäten bis Ende 
März 2021 abzusagen. Wir bedauern 
diesen Schritt sehr, doch sehen wir 
diese Massnahme zum Wohle unserer 

Clubmitglieder. Wir hoffen aber, dass 
sich die Situation normalisiert und wir 
ab April 2021 das Programm wie 
geplant durchführen können. Gerne 
informieren wir zu gegebener Zeit 
wieder und wünschen allen Senioren/-
innen eine gute Zeit. Bleibt gesund! 

René Koch

Leider müssen auch wir aufgrund der 
aktuellen Lage auf die Durchführung 
der traditionellen Bächtelisversamm-
lung im Januar 2021 verzichten. Wir 
werden in diesem Jahr mit einer schrift-
lichen Abstimmung, bzw. Wahl an un-

Mitteilung der Werkbetriebe Matzingen
sere Abonnenten gelangen. Die Unter-
lagen dazu werden Ihnen Ende 
Dezember zugestellt.
Wir bedauern diesen Entscheid sehr, 
freuen uns aber jetzt schon auf die Bäch-
telisversammlung 2022!

Die Adventsfenster sind von 17 bis 23 
Uhr bis und mit 31. Dezember 2020 
beleuchtet. Ganz neu wird es in jedem 
Fenster neben der Zahl auch einen 
Buchstaben geben. Alle 24 Buchstaben 
zusammen ergeben einen Lösungssatz 
aus vier Wörtern. Pro Haushalt darf 
eine Lösung bis spätestens 31. Dezem-
ber im evang. Pfarramt abgegeben 

werden. Der Sieger wird beim Neu-
jahrsempfang der politischen Gemein-
de ermittelt. Seien Sie herzlich zu 
einem Spaziergang entlang aller Ad-
ventsfenster eingeladen.
Zudem möchte ich mich bei allen Be-
teiligten herzlich bedanken und freue 
mich auf eine besinnliche Adventszeit 
mit schönen Fenstern!

Dienstag 1. Pol. Gemeinde Altholzstrasse 7 
Mittwoch 2. Familie Feige Brächli 23 
Donnerstag 3. Familie Gubler Büel 36 
Freitag 4. Kaliope Meier Oberdorfstr. 7 
Samstag 5. Familie Böni Ackermann Brööchliwäg 1 
Sonntag 6. Familie Keller Espelhof 
Montag 7. Sachs Jenny Stettfurterstrasse 6 
Dienstag 8. 
Mittwoch 9. Familie Hofmann-Keller Breiti 460 
Donnerstag 10. Schulhaus Mühli  
Freitag 11. Evangelische Religionsschüler Kirchgemeindehaus
   Kirchstrasse 
Samstag 12. Katholische Religionsschüler Kath. Kirche 
Sonntag 13. Familie Wegmüller Rietacker 32 
Montag 14.  
Dienstag 15. Familie Gubler-Marjanovic Büel 38 
Mittwoch 16. Schulhaus Chatzebuggel  
Donnerstag 17. Raiffeisen Bank Stettfurter Strasse
Freitag 18.  
Samstag 19. Tagesbetreuung Schule Villa Kunterbunt
Sonntag 20.  
Montag 21. Familie Amacker Rietwis 1 
Dienstag 22. 
Mittwoch 23. 
Donnerstag 24. Evangelische Kirchgemeinde Krippe in der Kirche

Herzlichen Dank fürs Mitmachen!
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Hilfe und Beratung bei...

Lebensmittel online bestellen
Video-Telefonate führen

Handy, Internet, Computer
Administration/Übersetzungen

Tel. 077 445 21 22
kontakt@mohn-beratungen.ch

Ja am 
29. November
zur kantonalen
Schulsport-Turnhalle
Bildungszentrum
für Technik, Frauenfeld

Jazum Schulsport

www.schulsport-ja.ch

Die nationale  
Souveränität ist ein  
Wert! Darum ist 
es überheblich als 
Schweiz das 
Gefühl zu haben,  
Weltpolizisten zu sein.

Paul Rutishauser
Präsident CVP Thurgau

Aktionswochen noch bis Ende November

Alles für Wellness zu Hause
Swim-Spas sind kleine Pools mit einer 
Länge zwischen 4,5 bis 6 Metern mit 
einer integrierten Gegenstromanlage. 
«Damit kann man gemütlich zu Hause 
schwimmen, ohne einen riesigen Pool 
im Garten zu haben oder ins Schwimm-
bad zu müssen», erklärt der Fachmann.  

Von A bis Z
Herzog Wellness bietet neben der Be-
ratung auch einen umfassenden Service 
an. Dies bedeutet nicht nur die Betreu-
ung der Kunden nach dem Kauf, son-
dern alles, was bei einem Neubau an-
fällt. «Wir übernehmen auf Wunsch den 
kompletten Bau. Vom Einholen der 
Baubewilligung bis zur Inbetriebnah-
me», so Simon Herzog. Die Firma mit 
Sitz in Bonau ist in der ganzen Ost-
schweiz tätig. «Wir sind ein Kleinbe-
trieb und wollen es auch bleiben», sagt 
Simon Herzog dazu. Unterstützt wird 
er von seiner Frau Isabel in der Buch-
haltung sowie Robin Kinzelhofer, der 
fürs Marketing zuständig ist. Daneben 
arbeiten mehrere temporäre Arbeits-
kräfte mit, wie beispielsweise Marcel 
Brunner oder Horst Gödl. 

Michael Anderegg

Herzog Wellness GmbH
Hauptstrasse 4
8554 Bonau

Öffnungszeiten: Samstag 10 bis 16 Uhr 
und Wochentags nach telefonischer 
Vereinbarung 052 511 03 03.

Die Herzog Wellness GmbH in Bo-
nau ist der perfekte Partner, wenn 
es um Wellness zu Hause geht. Es 
wird ein Rundum-Service in Sachen 
Whirlpool, Sauna, Infrarotkabine 
und Pool geboten.

In die Ferien verreisen war in diesem 
Jahr bei Herr und Frau Schweizer Co-
rona-bedingt kaum Thema. Wie lange 
dies noch so sein wird, ist unklar. Wa-
rum also nicht in die Erholung zu Hau-
se investieren? Wer das möchte, ist bei 
der Herzog Wellness GmbH in Bonau 
genau richtig. Geschäftsinhaber Simon 
Herzog und sein Team sind die richtige 
Adresse wenn es um den Bau und Ein-
bau von Whirlpools, Pools, Saunen und 
Infrarotkabinen geht. «Gerne beraten 
wir auch vor Ort kostenlos und machen 
Abmessungen, was mit den örtlichen 
Gegebenheiten überhaupt möglich ist», 
sagt Simon Herzog. Denn: «Wir wollen 
unseren Kunden die bestmögliche Be-
ratung geben, um für sie das optimalste 
Ergebnis zu erhalten», sagt er weiter. 

Swim-Spas im Trend
Im Showroom in Bonau können zehn 
verschiedene Whirlpools und diverse 
Saunakabinen besichtigt werden. Zu-
dem verfügt Herzog auch über ein 
Swim-Spa, das getestet werden kann. 
Diese waren in diesem Jahr besonders 
gefragt, wie Simon Herzog sagt. «Wir 
haben heuer so viele von ihnen einge-
baut wie noch nie zuvor», freut er sich. 

Freuen sich, Wellness zu den Kunden nach Hause bringen zu dürfen (v.l.): Marcel Brunner, 
Geschäftsinhaber Simon Herzog und Horst Gödl.

schweiz mitprägten. In Frauenfeld erin-
nert das «Redinghaus», wohl das schöns-
te Bauwerk der Altstadt, an die rund 
250-jährige Präsenz der von Reding im 
Thurgau. Als Gerichtsherren installierten 
sie sich überdies an strategisch wichtigen 
Orten und hinterliessen Spuren in Mam-
mern, Tägerwilen, Kreuzlingen, Güttin-
gen, Arbon und Dettighofen/Pfyn. Stets 
engagierten sie sich auch besonders für 
die Kirche. Drei Brüder stifteten gar die 
Kirche des Klosters Fischingen. «Ohne 
Furcht und ohne Tadel» war der Wahl-
spruch des letzten männlichen Vertreters 
der adeligen Thurgauer Linie von Re-
ding. Er passt vortrefflich auch zu seinen 
Vorfahren, die im Rufe standen, ihre 
Ämter unerschrocken und jeglicher Be-
stechlichkeit unzugänglich ausgeübt zu 
haben.

Lücken schliessen
Das reich illustrierte neue Buch von An-
gelus Hux bietet auf 256 Seiten eine 
detailreiche, spannende Würdigung von 
Gerichtsherren, Landschreibern und Rä-
ten, Baronen, Offizieren und Land-
vögten, Nonnen und Kirchenstiftern, 
Vätern und Müttern, die alle ihre Spuren 
in der Ostschweiz hinterlassen haben. Es 
schliesst damit eine Lücke in der bishe-
rigen Geschichtsschreibung.  (zvg/mra)

Angelus Hux, «Ohne Furcht und ohne 
Tadel» – Die Schwyzer Familie von Re-
ding in der Ostschweiz
Hg. Martin von Reding, 256 Seiten, zahl-
reiche Abbildungen, gebunden, Fr. 36.–
Bezugsquelle: martin@vonreding.com 
oder im örtlichen Buchhandel, ISBN 978-
3-03789-026-4

Die Familie von Reding ist im Kanton 
Schwyz allbekannt. Während Jahr-
hunderten bestimmten ihre Vertreter 
als Landammänner, Richter, Offiziere 
und Vögte das politische und zivile 
Leben mit. An die Präsenz der von 
Reding erinnert in Frauenfeld das 
«Redinghaus». Letzte Woche fand im 
Kloster Fischingen eine Buchpräsen-
tation statt, welchen Einfluss die Fa-
milie auch im Thurgau hatte. 

Als Truppenführer von Schweizer Söld-
nern in französischen, spanischen oder 
neapolitanischen Diensten erwirtschaf-
teten die Familie von Reding Reichtum, 
der wiederum dem Stande Schwyz zugu-
te kam. Die Geschichte der Familienzwei-
ge, die in Schwyz oder Arth beheimatet 
waren, ist von zahlreichen Forschern 
akribisch aufgearbeitet worden. Die mei-
sten unterliessen es aber, jene Äste gründ-
lich miteinzubeziehen, die ihr Wirken ins 
Toggenburg verlegten oder gar während 
Jahrhunderten im Thurgau höchst ein-
flussreiche politische Stellungen innehat-
ten. Angelus Hux gelingt es, mit seinem 
neuesten Buch «Ohne Furcht und ohne 
Tadel», das am Mittwoch vor einer Woche 
im Kloster Fischingen vorgestellt wurde, 
diesem Mangel abzuhelfen. 

Einfluss in der Ostschweiz
Er verfolgt beispielsweise, welche Rolle 
die Reding als Landvögte des Abts von 
St.Gallen im Toggenburg spielten. Wer 
wusste schon, dass aus dieser Linie gleich 
drei Äbte – von Einsiedeln, Muri und 
Rheinau – hervorgingen, die einige Zeit 
gemeinsam das religiöse Leben der Ost-

Buch über die Schwyzer Familie von Reding in der Ostschweiz

«Ohne Furcht und ohne Tadel»

Die Corona-Schutzmassnahmen wurden an diesem Abend strikt eingehalten. Nur für das 
Foto wurde die Maske für zehn Sekunden abgenommen (v.l.): Maria von Reding, Abt Urban 
Federer, Einsiedeln, Angelus Hux, Martin von Reding und Franziska Driessen-Reding, Prä-
sidentin des Synodalrats Zürich.


